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Die Darstellung von Geschlechterstereotypen ist ein omnipräsenter Bestandteil in meDie Darstellung von Geschlechterstereotypen ist ein omnipräsenter Bestandteil in me-
dialen Präsentationen. Der Vortrag geht dabei auf zwei Aspekte ein: Erstens soll eine 
Betrachtung von Medieninhalten stattfinden. Konkret werden die Ergebnisse einer 
Studie vorgestellt, der sich mit der Darstellung von Männern und Frauen in der Sport-
berichterstattung befasst. Betrachtet wird die Berichterstattung zu den olympischen 
Spielen  in London 2012, wobei sowohl Text- als auch Bildelemente analysiert werden. 
Darüber hinaus soll der Aspekt der Medienwirkung diskutiert werden. Führt die Re
zeption von Medieninhalten mit stereotyper Darstellung auch zu einer Adaption der 
dargestellten Einstellungen? Zu dieser Frage werden ebenfalls empirische Befunde 
präsentiert. Vor dem Hintergrund der Annahmen der Kultivierungsforschung wird der 
Frage nachgegangen, ob die intensivere Zuwendung zu Filmgenres, in denen stereoty-
pe Darstellungen häufig zu sehen sind, mit stereotypen Einstellungen zusammenhän-
gen. 
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die Kommunikation über und Vorurteile zu soziale Gruppen. Dabei stehen insbesonde-
re Menschen mit Migrationshintergrund und Geschlechterkonstruktionen in den 
Medien im Fokus. 
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